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XV

Geleitwort

Chronische Erkrankungen sind ein, leider oft vernachlässigter, Aspekt 
organisationaler Diversität. Obwohl wir als Organisationspsycholog*in-
nen schon viele wertvolle Einsichten in die Förderung der psychischen 
und physischen Gesundheit von Beschäftigten gewinnen konnten, wur-
de die Perspektive von Personen mit chronischen Erkrankungen selten 
betrachtet. Sie ist jedoch unbedingt notwendig, um Personen mit länger 
andauernden gesundheitlichen Problemen angemessene Unterstützung 
zu bieten. Deshalb benötigen wir qualitativ hochwertige wissenschaft-
liche Einsichten in das Arbeitsleben von Beschäftigten mit chronischen 
Erkrankungen. Obwohl wir in der organisationalen Gesundheitsfor-
schung über viele etablierte Theorien verfügen, welche uns helfen zu 
verstehen wie beruflicher Stress entsteht und vermieden werden kann, 
ist es für eine differenzierte Einsicht unbedingt notwendig, individu-
elle Perspektiven der Beschäftigten einzuholen und zu analysieren.

Die vorliegende Abschlussarbeit von Maria Zink ist ein hervor-
ragendes Beispiel für eine wissenschaftlich hochwertige Arbeit an 
der Schnittstelle zwischen Diversitätsforschung und organisationaler 
Gesundheitsforschung. Multiple Sklerose (MS) ist eine der häufigsten 
neurologischen Erkrankungen, welche zu starken zusätzlichen Her-
ausforderungen in der beruflichen Tätigkeit, aber auch zu einem frü-
hen Ausstieg aus dem Arbeitsleben führen kann. Die Symptome und 
der Verlauf der Erkrankung sind hochdivers und nur sehr schlecht 
vorhersehbar und die genauen Auswirkungen auf den Arbeitsalltag 
sind bisher selten erforscht. Für Personen mit MS kann eine Berufs-
tätigkeit, über die finanzielle Sicherheit hinaus, jedoch einen vitalen 
Aspekt der Lebensqualität und der Selbstverwirklichung darstellen.
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Die Arbeit von Maria Zink ist das Resultat langer und engagierter 
Arbeit zum Thema Arbeiten mit MS. Abgesehen von den wertvollen 
wissenschaftlichen Einsichten zu den Zusammenhängen zwischen 
der MS-Erkrankung und dem Erleben von arbeitsbezogenem Stress 
ist besonders hervorzuheben, dass in dieser Arbeit die Perspektive 
von Personen mit MS explizit beachtet, verstärkt und wertgeschätzt 
wird. Diese Perspektiven sind wertvoll, nicht nur für Forscher*innen, 
sondern auch für Organisationen, welche Mitarbeitende mit chroni-
schen Erkrankungen unterstützen möchten, Führungskräfte, die für 
ihre Mitarbeitende als Ansprechpartner*innen zur Verfügung stehen 
möchten und andere Personen mit MS, welche von den Erfahrungen 
anderer profitieren können.

Die Zusammenarbeit mit Maria Zink war ein Highlight meiner 
bisherigen Tätigkeit als Betreuerin und ich bin sehr stolz, dass ich sie 
bei dieser Arbeit unterstützen durfte.

 Dr. Alexandra (Sasha) Cook 
University of Amsterdam
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XVII

Zusammenfassung

MS ist die häufigste chronisch degenerative Erkrankung des zentra-
len Nervensystems im jungen Erwachsenenalter und geht mit einer 
Vielzahl diverser körperlicher und neuropsychologischer Beschwer-
den einher (Kip & Zimmermann, 2016). Stress spielt bei der Aktivi-
tät der MS eine Rolle (Borchard-Tuch, 2014). Der Zusammenhang 
zwischen MS und Stresserleben ist jedoch nicht hinreichend geklärt 
(z. B. Artemiadis et al., 2011). Arbeit kann für Gesunde (Wohlers & 
Berger, 2016) und besonders für Kranke (Beatty & Joffe, 2006) einen 
Stressfaktor darstellen. Vorliegende Arbeit fokussiert sich daher auf 
den Zusammenhang von MS und Stresserleben im Kontext Arbeit. Es 
werden Fragestellungen auf zwei Ebenen untersucht: Zum einen sollen 
Erkenntnisse über den Zusammenhang zwischen Arbeitsstress und 
MS und dessen Wirkrichtung gewonnen, zum anderen die subjekti-
ve Wahrnehmung von Stresserleben und relevante Belastungen bes-
ser verstanden werden. Es interessiert daher die psychologische bzw. 
salutogenetische Perspektive des Stresserlebens. Dazu wurden qua-
litative Leitfadeninterviews mit zehn MS-Betroffenen durchgeführt 
und mittels einer qualitativen Inhaltsanalyse analysiert. Die Ergeb-
nisse zeigen, dass es einen Zusammenhang zwischen MS und Stress-
erleben bei der Arbeit gibt und diesem unterschiedliche Wahrneh-
mungstypen zugrunde liegen. Es kann jedoch keine vorherrschende 
Wirkrichtung identifiziert werden. Aus psychologischer Perspektive 
können eine bedeutsame Belastung durch Stress und MS sowie Unter-
schiede in der (Selbst-)Wahrnehmung festgestellt werden. Aus saluto-
genetischer Perspektive wird die Bedeutung des Einflusses eines ange-
passten, ressourcenstarken und belastungsfreien Arbeitsumfeldes auf 
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die MS-Aktivität und das Stresserleben deutlich. Um Stresserleben 
aufgrund der Arbeit oder MS zu reduzieren, sollten Maßnahmen mit 
dem Ziel der Patient*innenedukation und des Empowerments imple-
mentiert sowie Stressmanagement, Aufklärungsarbeit und Unterstüt-
zungsmöglichkeiten von Arbeitgeber*innen und Arbeitnehmer*in-
nen gefördert werden.
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